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Zeitplan:
09.30-11.00 Block 1
11.00-11.10 Pause
11.10-12.45 Block 2
12.45-13.30 Mittag
13.30-15.00 Block 3
15.00-15.10 Pause
15.10- ca. 16.00 Block 4
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Berichterstattungs-

prozess
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Scorecard

Balanced 
Scorecard-
Fallstudie

Ausblick Transfersicherung

Weiß = Controlling-
Themen

Grün = Prüfen aus 
Revisionssicht, Übungen

Legende =

Prüfen: 
Aufgabenstellung u.

Berechtigungs-
konzept

Inhalt per Kanban-Board

Zielkostenrechnung

Net Promotor Score

Controlling
Kommunikation

Personas + Lean 
Canvas

Design Thinking
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CONTROLLING-
KOMMUNIKATION
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Tragen Sie in jedem Feld die Nummern 1 – 4 ein. 

Muster
Gesprächig
Taktvoll
Tonangebend
Umgänglich

3
4
1
2

3.
Loyal
Kühn
Erkunder
Überzeugend

...

...

...

...

7.
Beliebt
Verträglich
Umtriebig
Sorgfältig

...

...

...

...

Nun sind Sie an der Reihe!
Ich verhalte mich in meinem Arbeitsumfeld eher ...

4.
Herrisch
Diplomatisch
Impulsiv
Voraussagbar

...

...

...

...

8.
Abenteuerlustig
Gründlich
Selbstgefällig
Einflussreich

...

...

...

...

1.
Enthusiastisch
Egozentrisch
Perfektionistisch
Passiv

...

...

...

...

5.
Emotional
Systematisch
Teamfähig
Anspruchsvoll

...

...

...

...

9.
Optimistisch
Entschlossen
Vorsichtig
Gutmütig

...

...

...

...

2.
Gesellig
Genau
Geduldig
Direkt

...

...

...

...

6.
Energisch
Selbstfordernd
Konventionell
Gelassen

...

...

...

...

10.
Lebensfroh
Entspannt
Hartnäckig
Akkurat

...

...

...

...

Quellen: Gay, Friedbert, Das persolog Persönlichkeits-Profil: Persönliche Stärke ist kein Zufall , Gabal: Offenbach, 2010; Seiwert, Lothar, Gay, Friedbert, Das neue 1 x 1 der Persönlichkeit, GU, 2010, S. 17ff.

Versetzen Sie sich in eine möglichst konkrete Situation, zum Beispiel in Ihrem Arbeitsumfeld. Wählen Sie anschließend aus den vier Wörtern in dem 
ersten Feld dasjenige aus, das Ihrer Einschätzung nach am ehesten auf Sie zutrifft. Schreiben Sie eine „4“ in das Kästchen nach diesem Wort. Die 
anderen Verhaltensweisen in dem Feld versehen Sie in absteigender Folge mit „3“, „2“ und „1“. 

Beispielsweise verhalten Sie sich in Ihrem Arbeitsumfeld an erster Stelle eher taktvoll (4), an zweiter Stelle eher gesprächig (3), an dritter Stelle eher 
umgänglich (2) und an vierter Stelle (1) eher tonangebend. Genauso verfahren Sie mit den weiteren Feldern. 
Wichtig: Jede Zahl darf pro Zeile nur einmal erscheinen!

Anschließend zählen Sie die Summe aller D‘s, I‘s, S‘s und G‘s zusammen und tragen in das dafür vorgesehene Kästchen die Summe ein (Kontrolle:
Gesamtsumme = 100). Es gibt hier keine „falschen“ oder „richtigen“ Antworten, denn die Begriffe stehen für Ihren bevorzugten Verhaltensstil in einer
bestimmten Situation.

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Quellen: Gay, Friedbert, Das persolog Persönlichkeits-Profil: Persönliche Stärke ist kein Zufall , Gabal: Offenbach, 2010; Seiwert, Lothar, Gay, Friedbert, Das neue 1 x 1 der Persönlichkeit, GU, 2010, S. 17ff.

Auswertung: Addieren Sie alle I-Ergebnisse, D-Ergebnisse, G-Ergebnisse und S-Ergebnisse (Kontrolle: Gesamtsumme = 100).

Muster
Gesprächig
Taktvoll
Tonangebend
Umgänglich

I
G
D
S

3.
Loyal
Kühn
Erkunder
Überzeugend

S
D
G
I

7.
Beliebt
Verträglich
Umtriebig
Sorgfältig

I
S
D
G

Nun sind Sie an der Reihe!
Ich verhalte mich in meinem Arbeitsumfeld eher ...

4.
Herrisch
Diplomatisch
Impulsiv
Voraussagbar

D
G
I
S

8.
Abenteuerlustig
Gründlich
Selbstgefällig
Einflussreich

D
G
S
I

1.
Enthusiastisch
Egozentrisch
Perfektionistisch
Passiv

I
D
G
S

5.
Emotional
Systematisch
Teamfähig
Anspruchsvoll

I
G
S
D

9.
Optimistisch
Entschlossen
Vorsichtig
Gutmütig

I
D
G
S

2.
Gesellig
Genau
Geduldig
Direkt

I
G
S
D

6.
Energisch
Selbstfordernd
Konventionell
Gelassen

D
I
G
S

10.
Lebensfroh
Entspannt
Hartnäckig
Akkurat

I
S
D
G

Anschließend zählen Sie die Summe aller D‘s, I‘s, S‘s und G‘s zusammen und tragen unten in das jeweilige Kästchen die Summe ein 
(Kontrolle: Gesamtsumme = 100). Es gibt hier keine „falschen“ oder „richtigen“ Antworten, denn die Begriffe stehen für Ihren bevorzugten 
Verhaltensstil in einer bestimmten Situation.

Dominant (rot) = Innovativ/Initiativ/Inspirierend (gelb)= 

Stetig (grün)= Gewissenhaft (blau)=

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Im linken Beispieldiagramm können Sie einen stetigen Manager mit einem hohen initiativen Verhalten erkennen. Zeichnen Sie nach diesem
Muster Ihr persönliches Testergebnis in das rechte Diagramm. Dabei repräsentiert der Buchstabe mit der höchsten Punktzahl Ihr am stärksten
ausgeprägtes Verhalten; die Summen der anderen Buchstaben zeigen Ihre Verhaltenstendenzen in den anderen drei DISG-Bereichen. Sie
werden feststellen, dass Sie Merkmale von allen Verhaltenstendenzen besitzen. Es gibt zum Beispiel weder „den“ Dominanten noch „den“
Gewissenhaften in Reinkultur, sondern zahlreiche Kombinationsmöglichkeiten aus allen vier Bereichen.

Sachorientiert

Menschenorientiert

In
tro

ve
rti

er
t Extrovertiert

Dominant
rot

grün
Stetig

Gewissenhaft
blau

gelb
Inspirierend

40

20

4040

40

20

2020

10 10

10 10

30 30

30 30

Sachorientiert

Menschenorientiert
In

tro
ve

rti
er

t Extrovertiert

Dominant
rot

grün
Stetig

Gewissenhaft
blau

gelb
Inspirierend

40

20

4040

40

20

2020

10 10

10 10

30 30

30 30

Quellen: Gay, Friedbert, Das persolog Persönlichkeits-Profil: Persönliche Stärke ist kein Zufall , Gabal: Offenbach, 2010; Seiwert, Lothar, Gay, Friedbert, Das neue 1 x 1 der Persönlichkeit, GU, 2010, S. 17ff.

Nutzen Ihre Persönlichkeit zeigt sich, wie Sie sich in bestimmten Situationen verhalten. „Erfolgreiche Menschen kennen Ihre 
Verhaltenstendenzen!“ (Seiwert, Gay)

Ziel Lernen Sie ...
1. ... warum Persönlichkeit so wichtig ist,
2. ... wer Sie selbst und andere sind,
3. ... wie Sie Ihr Wissen über Verhaltensstile erfolgreich anwenden,
4. ... was Sie in Ihrer beruflichen Praxis damit umsetzen können.

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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direkt

inspirierendstetig

gewissenhaft

Sachorientiert

Menschen

Personenorientiert

laut

extro-

vert.

leise

intro-

vert.

Quelle: vgl. DISG 2011, American Express, Insights, 2008

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Quelle: o.V., o.D.

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Quelle: Insigths, 2012

Dominant‘Gewissenhaft

InspirierendStetig

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Quelle: Seiwert, Lothar, Gay, Friedbert, Das neue 1 x 1 der Persönlichkeit, GU, 2010, S. 17

Quelle: insights

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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- fast leerer Schreibtisch
- Pokal
- Großer Sessel

Insights-Modell
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Dringende „D“-Information!

1. Umsätze gesunken.

2. Kosten gestiegen.

3. Maßnahmen entscheiden.

Ihre Revisoren

Liebe „I“-Freunde,

was können wir tun, um unsere Umsätze
wieder anzukurbeln? Die beste Idee wird morgen 
früh gemeinsam im Jour Fix prämiert.

Bis zum Meeting, 
Eure Revisoren

PS: Mach mit!

Guten Tag, liebe „S“-Kollegen,

um das Unternehmen weiter zukunfts-
fähig zu machen, benötigen wir die Hilfe 
der gesamten Mannschaft: Die Umsätze 
wollen wir weiter ankurbeln.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Revisions-Abteilung

PS: Bringen Sie Ihre Erfahrungen ein!

Sehr geehrter „G“-Kollege,

mit €–300.000 (-20%) sind unsere 
Umsätze im Vergleich zum Vorjahr zu 
niedrig. Mögliche Handlungsfelder aus 
den Vorjahren sind zu analysieren und
bis morgen zum JF aufzubereiten.

Mit freundlichen Grüßen
REV

Sachorientiert

In
tro
ve
rti
er
t E
xtrovertiert

Sachorientiert

Mensch/en/orientiert

In
tro

ve
rti

er
t Extrovertiert

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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DISG-Modell nach Tobias Beck „Die 4 tierischen Menschentypen“
20 Min. : https://www.youtube.com/watch?v=-IOp9qrjLJU

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Übung Das finde ich +/- an einem D-, I-, S- und G-Kollegen; Kernbegriffe finden!

Gewissenhaft  Dominant

+                           - +                           -

Stetig Inspirierend

+                           - +                           -

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Übung Stressgespräch „entschlüsseln“ mit dem D, I, S, G® - Modell

Gewissenhaft  Dominant

+                           - +                           -

Stetig Inspirierend

+                           - +                           -

Persolog / D-, I-, S- und G-Studie: Persönlichkeitsmerkmale
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Zeitplan:
09.30-11.00 Block 1
11.00-11.10 Pause
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12.45-13.30 Mittag
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